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Ein Arbeitsstipendium der Landeshauptstadt Graz wird 2013 an Frau Petra Sterry für die 
Fortführung ihres interdisziplinären Kunstprojekts Nadaistics empfohlen. Bei diesem 
Vorhaben geht sie vom Begriff nada aus, der im Spanischen 'nichts' heißt und stellt den 
Wortstamm nad, der in slawischen Sprachen Hoffnung bedeutet, zueinander in Verhältnis. 
So spannt sie einen weiten Bogen von der Leere über Nichts zur Hoffnung und unterstreicht 
damit Bedeutung und Wert des nicht Greifbaren. In Workshops fordert Petra Sterry 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer dazu auf, eigene Vorstellungen und ihre Erfahrungen über 
das weite, oben genannte Spektrum zu formulieren. So entstehen Bilder, Collagen und 
Texte, die das nicht Greifbare begreif-und sichtbar machen. Nadation wird zur 
Navigationshilfe für das persönliche Bewusstsein und zur Kommunikationsbasis, um über das 
Nichts und die Hoffnung sprechen zu können. 
 
Eva Beierheimer ist viel unterwegs, untersucht Orte nach ihren ganz spezifischen Strukturen, 
die sie dokumentiert, interpretiert und in ihren Eigenheiten analysiert. Ein wichtiges Mittel 
ihrer Arbeit sind zudem Buchstaben, Worte, Texte. Bücher werden zum Material, 
Buchstabenfelder zum Nährboden für Lesematerial, das im Vorgefundenen neue, ungeahnte 
Sinnzusammenhänge stiftet. An den realen Orten wie auch an den Worten interessiert sie 
neben der Analyse auch die Transformation des Alltäglichen, das Sichtbarmachen von 
Randsituationen. In diesen wird deutlich, wie Texte Kunst erweitern, ergänzen und 
umdeuten können, in ähnlicher Weise, wie geschickt gewählte Blickwinkel fotografisch die 
Wirklichkeit zu transformieren im Stande sind. 
 


